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/öö. 7: lämAtof/w Sjöec/ra éy Zoe///é

So/i/er /4/rfex

Die Entwicklungsschwerpunkte bei Sohler Air-

tex liegen bei universell einsetzbaren, bedie-

nungsfreundlichen und wartungsarmen Gera-

ten für die Textilindustrie (siehe auch «mittex»

1/99, S. 6-8).

Euroclean 3 0 kW-ZW

Die Markteinführung dieser Wanderreiniger

verläuft äusserst erfolgreich. Für höhere Anfor-

derungen, superlange Ringspinnmaschinen,

im Grobgarnbereich und für Verbund, hat der

Euroclean vorwiegend Eingang gefunden.

Uniclean «F»

Das Baukastenprinzip dieses Typs bildet die

Grundlage für seine Universalität. Er ist bestens

geeignet für Semi- oder Vollautomation und

wird in der Ausstattung für hochmoderne,

schnelllaufende Flyer, u. a. mit separatem Blas-

schlauch für die Entsorgung der automatischen

Streckwerksreinigung gezeigt.

G-Cleaner

Für Spul-, Fach- und Chenille-Maschinen mit

eigenständigem Spurengatter und Garnzufuhr

«Über Kopf» wurde dieses Abblas-Absaug-

System entwickelt. Einseitig, direkt an der Be-

dienseite der Maschinen angeordnet, stellt es

als Ergänzung zum konventionellen Cleaner

frühestmögliche Stauberfassung und einen

hervorragenden Reinigungseffekt sicher.

Uniclean SZ

Als Neuentwicklung mit einem äusserst leis-

tungsstarken Motor-Lüfter-Aggregat mit 2,2 kW

ausgestattet, ist dieser Reiniger die engste Er-

gänzung der Typenreihe. Dank grossflächiger

Filter und ausgelegt für die Direktentsorgung

über Zentralentstaubungs-Anlagen sind die

Voraussetzungen für annähernd konstante

Leistungswerte und ein günstiges Preis-

Leistungs-Verhältnis geschaffen.

SP 100 s

Dieser Wanderreiniger dürfte weltweit Markt-

führer in der Weberei sein. Inzwischen leis-

tungserhöhend mit Innenläufermotoren aus-

gerüstet, stehen Aggregate mit 4,0 kW (5,4 PS)

und 5,6 kW (7,4 PS) zur Wahl. Mit Doppelfilter-

technik und wechselseitiger Entsorgung der Fil-

terkammern mit staubfreier Luft ist dieser Klas-

siker von SOHLER AIRTEX nach wie vor up-to-

date und wird hohen Ansprüchen gerecht.

Omega
Zur letzten ITMA noch als Prototyp vorgestellt,

hat sich dieser speziell für die Weberei ent-

wickelte Reiniger in der Praxis sehr gut be-

währt. Die bei jeder Entsorgung stattfindende

automatische Filterreinigung mittels Druckluft

ermöglicht konstante, von manueller Wartung

nahezu unabhängige Luftwerte. Durch die

enorm verlängerten Wartungsintervalle für ma-

nuelle Siebreinigung, die je nach Garn und

Schlichtemittel bis zu 3 Monaten betragen kön-

nen, lassen sich zusätzlich positive Auswirkun-

gen wie höhere Verfügbarkeit, gleichbleibende

Qualität und kostensenkende Wirkung erzielen.

/nfernaf/ona/ Fexf/Ve 1/1/ee/c Fran/cfurf,
vom 73. bis 75. >4pr/7 7999

l/lf/e bereits /'m «FcZ/for/a/» /n tf/eser

-Ausgabe ausgeführt, ze/'gfe s/'ch

d/'e /nternat/ona/ Text/'/e 1/1/ee/c /n
Fran/efurf a/s t/o//er Frfo/g. Dr.

/W/'chae/ Feters, Geschäftsführer
c/er /Wesse Fran/cfurf GmbH me/nfe
dazu: « l/l//r haben m/t der Fext/'/e

l/l/ee/c e/'n Forum geschaffen, das

d/e zah/re/'chen 1/1/echse/bez/ehun-

gen, d/e /'m modernen Fext/'/mar/ce-

t/'ng zw/schen den i/ersch/'ec/enen

Sparten der Fexf/7/ncfusf/7e beste-

hen, eng m/fe/'nander ver/cnüpff.
D/'ese /dee wurde i/on /\ussfe//ern
und Besuchern g/e/'chermassen ge-
/obt und unterstützt.»

Der gegenwärtige Trend im Bekleidungsmarkt

führt zu einer Verschmelzung von rein funktio-

nell orientierten Bekleidungskomponenten und

aktuellem Modedesign. Die Gemeinsamkeit von

Techtextil und Interstoff bietet weltweit die ein-

zige Plattform für die Verflechtung dieser Berei-

che der Textilindustrie.

Fech fexf/7

Die Techtextil verzeichnete insgesamt 16 000

Fachbesucher, die sich aus Besuchern mit Erst-

intéressé an der Techtextil zusammensetzten

und solchen, die als ursprüngliche Interstoff-

Besucher ein Zweitinteresse an der Techtextil

hatten. Vor dem Hintergrund des international

wachsenden Marktes für Technische Textilien

hat sich die Techtextil in den letzten Jahren zur

international führenden Messe für diesen Zweig

der Textilindustrie entwickelt. Zusammen mit

ihrer aktuellen Besucherzahl und dem Resultat

des Techtextil-Symposiums, das 99 Vorträge

zählte, sowie anderen Informationsveranstal-

tungen, konnte die Messe ihre Position aber-

mais ausbauen. Das Konzept, neben der Tex-

Ölindustrie, verstärkt die verschiedenen Anwen-

derbranchen Technischer Textilien anzuspre-

chen, hat sich auf dieser Veranstaltung endgül-

tig etabliert. Wiederum kamen zahlreiche Ex-

perten aus der Autoindustrie, der Chemischen

Industrie, der Bauindustrie oder der Sicher-

heitstechnik.



/W£SS£A//7/\GL//VG£/V m/Hex 3/99

/nterstoff Sports

Die Interstoff Sports konnte entscheidend von

der Nachbarschaft zur Techtextil profitieren.

Insgesamt wurden 11000 Fachbesucher ge-

zählt. So wurde die klassische Besucherklientel

der Interstoff durch zahlreiche Besucher der

Techtextil ergänzt, die sich zum Zusammen-

spiel funktionsorientierter Bekleidung mit ak-

tuellem Modedesign bei den Ausstellern der In-

terstoff Sports informierten. Auch viele Ausstel-

1er der Techtextil nutzten die Gelegenheit und

besuchten die Interstoff Sports zu Informa-

tions- und geschäftlichen Zwecken.

Die inhaltliche Ausrichtung der Interstoff

auf Textilien für Sports- und Activewear hat mit

dem regen Besuch der Interstoff Sports und der

engen Verflechtung mit der Techtextil ihre Be-

stätigung erfahren. Für die kommenden Früh-

jahrsveranstaltungen der Interstoff ist deshalb

geplant, das Segment der Stoffe für den wach-

senden Markt der Sportbekleidung auszubauen

und weitere inhaltliche Akzente zu setzen. Das

Interesse an diesem Thema wurde auch durch

den Erfolg des Interstoff-Symposiums bestätigt,

das über neue Stoff- und Design-Entwicklun-

gen für Sports- und Activewear informierte.

/MB 2000 Im

yg)
Vom 30. Mai bis 3-Juni 2000

Als international führender Branchentreff-

punkt präsentiert die 1MB 2000 zum zehn-

ten Mal das weltweite Angebot an Maschi-

nen, Elektronik und Fertigungstechnologie

für die Bekleidungsindustrie und Textilver-

arbeitung. Zur Veranstaltung vom 30. Mai

bis 3- Juni 2000 wird das Angebotsspektrum

erweitert. Neu integriert werden die Schwer-

punkte «Maschinen/Verfahren zur Konfek-

tion technischer Textilien» sowie «Logistik,

Dienstleistung und Transport».

Die Angebotsbereiche der 1MB 2000 auf

einen Blick:

• Näherei

• Zuschnitt

• Produktaufbereitung

• Konfektion technischer Textilien

• Logistik, Transport, Dienstleistungen

• Qualitätsmanagement, EDV, Medien

Grau und
Grau gese//f
s/'cb gerne

«Nur ja nicht auffallen», heisst die Devise bei

den Kids. Lieber eine graue Maus darstellen, als

auch nur irgendwie auffallen. Das zeigte sich

ganz deutlich auf der «Kind und Jugend» in

Köln im Februar 1999-

Selbst die Mädels bevorzugen Töne wie

Schwarz, Grau und Ecru. Muster sind rar gesät

und tauchen, wenn überhaupt, kleinformatig

auf. Das Nonplusultra sind die Materialien. Wie

in der Herrenbekleidung dominieren Fleece.

Teddy-Stoffe, Filz, Walk- und Webpelz, die in

gesteppte Blousons, Parkas, oder A-förmigen

Kurzmänteln verarbeitet werden. Nicht mehr

wegzudenken sind bei den Oberteilen Kapu-

zenshirts mit Känguruhtaschen, die teilweise

sogar an Kleidern angebracht werden. Reissver-

Schlüsse werden bei Röcken aktuell, gekrönt

von Uinnelziigen.

7arnmoc/e für d/'e ßuben

Der Drang nach Abenteuern setzt sich bei der

Knabenkleidung nach wie vor durch. Worker-,

Military- oder Westernstyle werden unter ande-

rem durch dunkle Farben wie Grau, Schwarz,

Braun sowie Olivtöne, ab und zu ein Camel da-

zwischen, ausgedrückt. Die Materialien sind

kernig wie Cord oder strukturiertes Denim für

Hosen. Diese präsentieren sich nicht mehr als

extrem weite Baggyformen, sondern in

geschmälerter Form. Wichtig bleiben viele

Taschen, die in der Regel im Oberschenkelbe-

reich angebracht sind. Unerlässlich ist hier die

Stretchverarbeitung. Ein weiteres wichtiges

Thema sind Chinzhosen in schimmernden

Blau- und Anthrazittönen. Kräftige Farben lau-

fen bei den Shirts auf, häufig in kernigen Karos

aufgemacht. Bei den Jacken sind Reflektoren

unersätzlich. Absolut in werden, wie bei den

«Grossen», gesteppte Flanellblousons. Der bun-

te Pinsel geschwungen wurde bei der Babybe-

kleidung, wobei selbst hier sich die Farbe Grau

eingeschlichen hat. Bleu, Rosa, Kirschrot,

Lindengrün sowie Orange und Gelb geben sich

die Ehre. Vorrangig sind Ringelmuster mit

Applikationen und Stickereien. Kuschelig für

die Kleinen sind die vielen Teddy-, Fleece-,

Pelz-, Boucle- und Frotteematerialien. Auch

hier setzen Kapuzen das Tüpfelchen auf dem i.

D/es g/'/f aucb für c/en Sfr/c/r-
bere/'cb.

Flauschige und glanzvolle Optiken sorgen da-

neben für Kontraste. Absoluter modischer Vor-

reiter ist der Zottellook, der durch viele haarige

Pelzgarne, Tweed- und Flanelloptiken sowie

wulstige Melangequalitäten ausgedrückt wird.

Blockstreifen und Streifenbordüren sorgen für

seltene farbige Highlights. Wichtig bleiben

Troyer-Kragen mit Zipper sowie viele Polos und

flache V-Ausschnitte. Martina Reims

5. Gre/zer
7exf/7-

sympos/um
vom 26. bis 27. Februar 1999

iBereif_/i2r t/éra z/on

row ür. Ao/awr/ AeM

D/'e Eabne der EXPO 2000 vor dem

7agungs/o/ra/ ze/gfe an, dass der
l/eransfa/fer - das 7exf/7for-

scbungszenfrum 7bür/'ngen-l/ogf-
/and /n Gre/'z (DJ - e/'nes von 77

EXPO-Pro/e/cfen des Landes

7/iür/ngen für d/'e l/l/e/faussfe//ung
/'n Hannover ste//f. 5/'cber//'cb e/'n

überaus grosser £rfo/g für 7/71/-

Cbef D/'efer Obenauf und se/n
7eam. Efwa 90 Experten aus ver-

ü/e/er Oèew««/ D/r&è/or zfe 7/7V /w 67m
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sc/r/edenen fänder/7 d/'s/cuf/"erfen

unter c/em Motto «ßere/f für den
Mar/cf von Morgen» neue fnft/v/'c/c-

/ungen und Tendenzen. Für unsere
teser/nnen und Leser veröffenf//-
cüen i/v/'r heute d/'e Kurzfassungen
der ge/za/fenen l/orträge. Den ße/-

frag von ßerhard ß/schoff f/'nden
S/e auf den Se/'fen S h/s 7 7 d/'eser

«m/ftex» /'n vo//er fange.

Forschungsunfersfüfzung durch
d/'e Europa/sehe /Comm/ss/on

//err Cow/«»//« Car/, EDÄ4T/X, F// Drtee/
Im Vortrag wurde ein Überblick über die Mög-

lichkeiten zur Forschungsfinanzierung durch

die Europäische Gemeinschaft gegeben. Die Zu-

Ordnung der Themen erfolgt allerdings in einer

für den Laien nahezu undurchschaubaren Art

und Weise. Für die Forschungsaktivitäten ste-

hen jährlich 14,96 Mrd. EURO zur Verfügung.

EXPO 2000; Zu/cunft a/s Ere/'gn/'s

//err Dr. IFö^j EXPO 2000, //«««orer ffwzè//

Die EXPO 2000 ist nicht nur die erste Weltaus-

Stellung in Deutschland, sondern auch eine

kulturelle Grossveranstaltung, die Form und

Inhalt in Einklang zu bringen versucht. Das

Thema «Mensch - Natur - Technik» wird

nicht nur inhaltlich umgesetzt, sondern spie-

gelt sich auch in der Durchführung der Veran-

staltung wider; d. h. «Zukunft als Ereignis»

wird sowohl in der thematischen Auseinander-

Setzung als auch in der Art und Weise der nach-

haltigen Umsetzung der Präsentation für den

Besucher in der Zeit vom 1. Juni bis 31. Oktober

2000 konkret erlebbar.

EXPO-Pro/'e/ft; Enfi/v/'c/c/ung und
E/nsafz /'nnovaf/'ver, dre/d/'men-

s/'ona/ gei/v/'r/cter Texf/7/en für
med/z/n/sc/ie >Ani/vendungs-

bere/cüe

Era« Z/e/de, Tex//^orscte«gste///«/

7Mr/«,ge»-Eog//««d e. E

Das Technologieprojekt hat die praxisnahe Ent-

Wicklung und Anwendung funktioneller textiler

Abstandsgewirke mit optimalen Eigenschaften

als alternative textile Strukturen für medizini-

sehe Hilfsmittel zum Inhalt. Dabei ist insbeson-

dere an den Einsätz im Krankenhaus, im häus-

liehen Pflegebereich, in der Orthopädie und bei

der Rehabilitation gedacht.

Era« Pro/ 77i«/?»«»«, D»/rm//«7 de

Cewère, 5c/we/z

Das Machen von 3D-v/rfue//en
K/e/dern

Era« Pro/ TZ>«//»«««, D«tem7«7 de

Ge/zere, Scta/eiz

Heutzutage spricht man mehr und mehr von

virtuellen Kleidern. Die Kleidung muss sich ja

mitbewegen und bei jeder Bewegung verändern.

Das ist permanente Aktion, wie halt im richti-

gen Leben. Hinzu kommt, dass jede Textilstruk-

tur eine neue Berechnung braucht. Baumwolle

zum Beispiel bewegt sich ganz anders als Seide

oder Leder. Eine grosse Schwierigkeit besteht

auch darin, dem Computer klarzumachen, dass

er auf der Haut stoppen muss. In der Präsenta-

tion wurden Beispiele von 2D-Mustern bis 3D-

virtuellen Kleidern demonstriert.

Xorre/af/'on der /Arhe/fsprozesse /'n

der Produ/cfenfw/c/r/ung der
Text/7- und ße/r/e/'dungs/ndustr/'e
am ße/'sp/'e/ Sf/'c/cere/erzeugn/sse

Era« £d>««rac/?»z/d/, Tex//^for,ycZ;««,gs-

te///«/ 77>«n'»ge«-Eog//««d e. E

Der Einsatz von CAD-Techniken in der Pro-

duktentwicklung ist sowohl für die Textil- als

auch die Bekleidungsindustrie Realität. Die

Leistungsfähigkeit und die Funktionalität der

Systeme ist inzwischen soweit ausgereift, dass

mit der Nutzung aller verfügbaren Funktionen

umfangreiche Werkzeuge bereitstehen. Defizit

ist hier die fachbezogene einseitige und subjek-

tive Anwendung. Durch die rechnergestützte

Verkettung in der Stickerei - Punchanlage -
und der Bekleidung - 3D-CAD-System - wird es

möglich, ohne vergegenständlichte Muster eine

Vielzahl von Varianten von Stickereimotiven zu

simulieren.

5/c/ier/ie/tsfäden m/'f Me/7cma/s-

sfru/rfur

/o«c/>/?» 5/rawièy, Zeo«/«7>e Dratoerite HC?,

IFfeewterg
Es wird ein Sicherheitsfaden vorgestellt, der

ausser beim Einsatz in Geldscheinen auch bei

Textilien zur Verbesserung der Fälschungssi-

cherheit eingesetzt werden kann.

F/uoresz/'erende Fäden für cf/'e

Texf/7/'ndusfr/e

//err Dr. E««/«««», Tten'«gwc/>es te///«/
/«r Tex///- //«d //««s/e/p/f-Eorsc/zMwg e. E

Am TITK in Rudolstadt werden fluoreszierende

Fäden hergestellt, die am TITV in Greiz zu

mehrkomponentigen Effektfäden verarbeitet

werden. Die Qualität der Fäden wird durch eine

Doppelfunktion erreicht:

1. Optische Signalwirkung und Glanz oder

2. Optische Signalwirkung und Retroreflexion.

E/'nsafz A/ewCe// /'n 1/If/r/cere//

Str/'c/cere/'

IEer«er Pte/p, Hfeo /Vobe/ EaserHG,

IE«E/er/«/

NewCell-Garne (Lyocell-Filament) werden mit

einem Einzelfilamenttiter zwischen 1,3 und 1,6

dtex ausgesponnen. Dies führt bei entsprechen-

der Ausrüstung aufgrund der spezifischen

Charakteristik von Lyocell zur geforderten

Weichheit des Endartikels. Andererseits gibt die

höhere Biegesteifigkeit von Lyocell die Möglich-

keit, den erforderlichen Stand der textilen

Fläche zu erreichen. Diese Kombination der

beiden Eigenschaften macht NewCell zu einer

besonders interessanten Option für die Herstel-

lung von Maschenwaren natürlichen Ur-

Sprungs. NewCell kann dabei sowohl in Flach-

strick-, Rundstrick- als auch in gewirkten Arti-

kein zum Einsatz kommen.

St/'c/rere/' nac/i der
Jaürfausendwende

Era« /«c<7«e//rae de to/, E«ray///cZ?

/»«gaz/we, Hteere, Afedertezde

Unter dem Motto «Stickerei in der Zukunft - ein

Schritt zurück?», werden die Zukunftsaussich-

ten aus Sicht der Autorin diskutiert. Schwer-

punkte dabei waren Maschinen und Software,

Länder und Preise, die Produktion und die

Sticker sowie Ausbildung und Angestellte.

Tf)n unu
Era// /«c<y«e//»e de to/, E«ros7//cZ>

/»«gazzwe, Hteere, /V/edertezde
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D/'e Farbe «l/l/e/ss» /m fexf/'/en
F/äcbengeb/'/c/e

Ctax-Peter Actoezzzz, Mzzo/zVz 67«W7,

AÂrazsôwrg

Die Besonderheit im Weiss stellt sich bei der

Fluoreszenz, bedingt durch den Einsatz opti-

scher Aufheller dar. Durch die Anregung des im

Tageslicht vorhandenen UV-Anteils entsteht

eine Addition der unsichtbaren kurzwelligen

Lichtstrahlen im sichtbaren Bereich, was sich

in der Erhöhung des Weissgrades umsetzt. Die

Anforderungen des Marktes in Bezug auf die

Qualität weisser, exklusiver Textilerzeugnisse

steigt ständig, um diese absatzfähiger zu gestalten.

Insbesondere bei Erzeugnissen, die aus unter-

schiedlichen Materialien komplettiert werden,

ist das Erreichen eines hohen Endweiss aus-

schlaggebend für den wirtschaftlichen Erfolg.

Von der Firma Minolta wurde ein neues

Gerät, das CM 3600, entwickelt, welches eine

Revolution in der Weissmetrik darstellt (die Re-

daktion «mittex» berichtet in einer der folgen-

den Ausgaben darüber).

C/tf«w/AVer Ac/;zz>ez7zz, Mzzo/fe GWzWT,

l/eifa/iren zur Hersfe//ung non
Ff/Teetten m/f Zero-7Vi//sf-Garnen

7/err $ez'c/;, /zzcoè A/«7fer TkTzzzo/ogze AG,

FVz'ci, Ac/wez'z

Das neue Zero TWist Webverfahren wird be-

schrieben, bei dem neben den Führungszähnen

für das Schusseintragsband im Webfach Ablenk-

organe angeordnet sind. Dadurch werden die

Kettfäden sicher seitlich an dem Führungsele-

ment vorbei geführt. Das Führungselement ist

so gestaltet, dass das Eintragsorgan während

der Eintragsbewegung innerhalb des Webfaches

nicht mit der Webkette in Berührung kommt.

Dadurch ist es möglich, bei einer solchen Web-

maschine auch im Hochleistungsbereich Paral-

lelgarne einzusetzen. Das kostengünstige Pa-

rallel- oder Zero-Twist-Garn kann bei den

Müller-Maschinen MÜGRIP und MÖJET

übrigens in Schuss und Kette eingesetzt werden.

D/e Posamenfen/ndusfr/e /'n

Gegenwart und Zu/cunft -
Standortdest/mmung und /lus/}//c/r

IFzT/zm/ Gööe/, O/W&ctez Gzwö/7,

Azzra«bez;g-.ßzzcMo/z

Posamenten, Klöppelspitzen, Gold- und Silber-

waren aus dem Erzgebirge sind durch ihren un-

verwechselbaren Stil, solide handwerkliche Ar-

beit und unendliche Vielfalt seit Jahrhunderten

weltbekannt und begehrt. Die Obererzgebirgi-

sehen Posamenten- und Effekten-Werke Sach-

IFz7/ned GööcV, OPFIUAadwezz GzzzôTT,

A zz Hrtö« g-5zzcMofe

sen in Annaberg-Buchholz setzen diese Tradi-

tion erfolgreich fort. Die umfangreichen tech-

nologischen Möglichkeiten zur Herstellung von

Posamenten nutzt unser versiertes ingénieur-

technisches Personal, um hochproduktive Ver-

fahren für die Fertigung textiler Erzeugnisse

auch ausserhalb der Palette traditioneller Arti-

kel zu entwickeln.

Oua//täfsdewertung und Fed/erer-

/rennung m/ffe/s /Wi/cros/rop/e

Fzzzzz Or. ///z'zzg-GzzzzzTzez; 7h.r/z7/bz'xc/;zzzz^v-

»zWz'/zz/ Tïzzzcz'zz^CTZ-Po^/fazzf/ e.U

Kernstück der Mikroskopie ist immer eine ge-

eignete und gelungene Probenpräparation. Die

eigentlichen Prämissen dafür werden durch die

Natur des zu untersuchenden Materials und

durch die gewählte Beleuchtungsart des Mikro-

skops gesetzt. Die Fluoreszenzmikroskopie ist

eine Untersuchungsmethode, die in der Licht-

mikroskopie eine grosse Bedeutung erlangt hat,

so auch in der Textilmikroskopie. Je nach

Präparation und Untersuchungsobjekt kommt

es dabei zur Entstehung unterschiedlicher Far-

ben. Die Objekte erscheinen im fluoreszenzmi-

kroskopischen Präparat stets farbig leuchtend

im dunklen Feld. Eine weitere Möglichkeit des

Einsatzes eines Mikroskops, gekoppelt mit ver-

schiedenen Messinstrumenten, ist der des

Mikrohärteprüfers oder des Mikroskopphoto-

meters.

He/m- une/
Spez/a/texf/7/en
ai/s
Chemiefasern

Die 38. Internationale Chemiefaser-

tagung findet vom 15. bis 17. September 1999

gemeinsam mit der 20. Interearpet in
Dornbirn/Österreich statt. Der Kongress steht

unter der Schirmherrschaft von C.I.R.F.S./Brüs-

sei, dem europäischen Dachverband der Che-

miefaserindustrie. In drei parallel laufenden

Sektionen werden wieder mehr als 70 Beiträge

zu aktuellen Fragen in folgenden Bereichen

Stellung nehmen:

• Autotextilien
• Textile Bodenbeläge
• Neue Fasern für spezielle textile

Eigenschaften
Bei der textilen Ausstattung des Autos bestim-

men die ständig steigenden Anforderungen an

Haltbarkeit, Komfort und Sicherheit den Fort-

schritt. Unter den mehr als 20 Referaten der

Sektion Autotextilien befinden sich Sprecher

von Adam Opel, Audi, BMW, Daimler/Chrysler,

Mitglieder der Magna Holding, SAL Sassenburg,

3M Filtrete, Eybl International und Shell Che-

micals, andere international angesehene Kon-

sulenten, Mitarbeiter von Forschungseinrich-

tungen und Produzenten.

Die Entwicklungen bei den textilen Boden-

belägen sind geprägt von ökonomischen und

ökologischen Aspekten. Die Mehrzahl der

Beiträge wird sich mit der Vorstellung von

neuen Fasern sowie den neuesten Entwicklun-

gen in der Herstellung von Teppichfasern und

ihrer Verarbeitung zu textilen Bodenbelägen

beschäftigen. Im Rahmen der Entwicklung der

EURO-Dokumentation über die best verfüg-

baren Technologien wird die Vorstellung der

«European Integrated Pollution Prevention

and Control (IPPC) Strategie» auf der Intercar-

pet '99 einen weiteren Schwerpunkt bilden. Die-

se «Best Available Techniques References (BRE-

F's)» bzw. die dahinterstehenden Denkansätze

sollen einen Beitrag zum langfristigen Ziel ei-

ner sauberen und nachhaltigen Herstellung

leisten.
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Mit der Vorstellung einer Vielfalt von neuen

Fasern für die Herstellung von speziellen Tex-

tilien für Bekleidung und technische Anwen-

düngen stellt das Programm insgesamt wieder

eine überzeugende Leistungsschau der Chemie-

fasern dar. Im Rahmen der dritten Sektion wird

auch der Erfahrungsaustausch über die textile

kooperative Forschung und Entwicklung sowie

die verschiedenen Förderungsprogramme der

EU fortgesetzt.

Ö.v/mY'/dwd>es F/jm/q/rAsTr/vw//////

ftzgMMgvtero ZtorA'rra, Atar/fe/«.v/>/ff/.s /,
/i-6350 öora/w?/. Fe/: +-0/5573 J6350,

te +0Y55733/3..Ü
e «?////: rf/@£/omè/r?z-/OMnl?OTr«.ro/.a/;

/;/^.//re2ete.t:o/,«//Domè/r«7&«nV;?2«v

2. Moc/efagung
c/er Sa/son

Stoffe l/l//nfer 2000/2007; Garne,

Sfru/cfuren, Sfoffe, Farben.

D/e Sa/son i/v/rd m/t der 1/V/ederenf-

c/ec/cung der Wafür/ieh/re/f eröffnet
und m/'f der ßesfäf/gung von Far-

ben und Mafer/'a/Zen, d/e Scbufz

und 1/l/ärme versprechen. D/e fecb-

no/og/scben Sfoffe baben y'edocb

e/'ne neue und f/'efe l/erb/ndung
m/'f den A/afur-Sfoffen und ermög-
//eben uneri/varfefe fe/cbf/g/ce/f
und überraschenden /Comforf.

ßescb/'cbfef und gesfeppf

Volumen ohne Masse ist das Ziel der neuen

Techno-Materialien. Beschichtetes und ge-

stepptes Polyamid, kompakte und wattierte

Oberflächen, mehrlagige Stoffe sind für Wärme

gedacht. Dichte, daunengefütterte Stoffe wer-

den in neuen hüllenden Cape-Formen ent-

wickelt. Vliesstoffe oder Stratosoft Polyethuran

sind für Blousons, Jacken und Mäntel gedacht.

Technische, windabstossende und thermo-re-

gulierende Stoffe werden für die neue alltägli-

che Casual-Mode verwendet.

Die natürliche Version zeigt Materialien, die

F/WPA St. Ga//en

3. Textiles Schadenfall-Meeting -
TexMeet

Die Abteilung Textil der Eidgenössischen Mate-

rialprüfungs- und Forschungsanstalt EMPA in

St. Gallen, veranstaltet am 16. November 1999

zum dritten Male das Textile Schadenfall-

Meeting (TexMeet). Experten der textilen Scha-

denfallbearbeitung tauschen, anhand von kon-

kreten Schadenfällen, ihre Erfahrungen aus.

Es kann jeder daran teilnehmen, der Exper-

te auf dem Gebiet der textilen Schadenfallbear-

beitung ist. Jeder Teilnehmer sollte seinen Fall

in einem kurzen Vortrag vorstellen und die Vor-

gehensweise zur Lösung der Schadensursache

beschreiben. Er sollte darin die einzelnen Un-

tersuchungsmethoden, welche zur Findung der

Schadensursache eingesetzt wurden, erläutern.

vom Menschen behandelt, dennoch in der

originellen Essenz beibehalten werden. Mate-

rialien und Formen, die noch aus archaischen

Zivilisationen stammen, sind jetzt in der zivili-

sierten Welt konzeptionell interpretiert worden,

bis zur ästhetischen Faszination.

l/l/ertvo//e /Casbm/r-M/scbungen

Hochwertige Mischungen mit Kashmir und fei-

nen Wolltypen sind in regelmässigen Chine'-

Garnen interpretiert. Gröbere Garne haben die

leichte Konsistenz der Watte. Dochtgarne und

runde Multiend-Typen ermöglichen klare Ma-

schenbilder. Jerseystoffe mit gestricktem Look

sind hier sehr wichtig.

Die Entwicklung neuer Proportionen und

asymmetrischer Linien wird für Herbst/Winter

2000/2001 die wichtigste Rolle spielen. Stoffe

sind besonders weich und schmeichelnd. Wolle

wird mit Tencel gemischt. Polyamid oder Poly-

ester wirken seidig. Raffinierte Cloques, irisie-

rende Voiles, seidige Satins mit kristallähnli-

chen Reflexen. Bestickte Jerseys oder Gaze.

Durchsichtige und dichte Stoffe werden zusam-

men kombiniert in einem Stil voller Charme.

Die Natürlichkeit, die die ganze Saison stark

beeinflusst, zeigt zwei Gesichter. Das eine edel

und warm. Das andere reicht bis zur Rustika-

lität. Die Sonne scheint auf goldene Herbstblät-

ter, und die Atmosphäre ist farbig und warm.

Neben den klassischen Kamelhaar-Melangen

sind auch Alpaka-Mischungen vorgesehen.

Belegmaterial zur Demonstration der Aus-

gangssituation wird begrüsst. Voraussetzung

ist, dass es sich um ein textiles Erzeugnis, ent-

weder Halbfabrikat, Fertigfabrikat oder Konfek-

tionsware, handelt, in welchem der Schaden

auftritt.

Die EMPA bietet den Teilnehmern einen

Einblick in die vielfältigen Aufgaben ihrer

Schadenfallexperten und demonstriert die

Apparate und Verfahren, welche zur Lösung von

Schadenfällen eingesetzt werden. Die Teilnah-

me ist kostenlos und der Einsendeschluss für die

Anmeldung ist der 18. Juni 1999-

/w/orffzö//o«e«:

Fra« 5. ßrorc/te///

FMF4 - Fa/gewctaarafe

z/wd forvc/j«//,©w/wto//. Hö/. 7i.w//7

ÖF90/-/&. GV/ftw

Fe/.: +F/-7/-27-/ 73 75, Far. +F/-7F27-/ 73 63

Weiche und doch kompakte Stoffe zeigen haari-

ge Oberflächen, doch gepresst oder gekämmt.

Rusf/Tca/

Die Natürlichkeit reicht bis zur Rustikalität von

gesprenkelten Alpaka-Mischungen. Gewalkte

Wollstoffe werden zerschnitten, grob und arti-

sanal bestickt, unregelmässig verfilzt. Infor-

melle Stickereien sind mit Metallfäden - Gold

und Kupfer - realisiert. Die Neigung zur mo-

dernen Dekoration führt zu hochwertigen Ma-

terialien und zu besonderen Farben. Rot und

Dunkelblau, selbstverständlich neben dem un-

entbehrlichen Schwarz, sind für diese Stoffe

empfohlen. Velourige Jacquards und weiche Jer-

seys, bestickte Satins und malerische Drucke,

irisierende Seide und Pailletten. Neu ist die An-

Wendung dieser Materialien. Oft werden die

schönen Drucke oder Stickereien als Futter ver-

wendet. Ein edles Abendkleid wird mit einem

Ski-Anorak getragen. Felle werden mit Jac-

quard-Seide zusammengenäht oder selbst als

Jacquardmuster entwickelt. Regula Walter

Orne//« ßzgw/z/K/, AM/«»//
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